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Urnerische Strafaufsicht
(@ê ifi befannt, bafj auê ber Unier ©trafanftatt in ber legten
Seit mieberbolt Snfjaftierte ausgebrochen finb.) jp. Sonic«)

SDtoifäfetfang
(2tuê einem ©cfjulauffag.)

grüf) am morgen gcljcn bte Söauctn
aufê gelb, unb bann ffcttem fte auf
bie Zäunte, unb bann fdjütiefi man bte
x'f cftc, nnb fic finb bann noct) gang
ftarr, unb bann famntclt man fte tu
Sftegenf$irmen unb Särtett, unb battu
toirft man fic in ftrobftgc§ SBaffer, uub
bann bringt man fte in§ ©emeinbe
f)au§, ittnb bann befommt mau 10

Staunt für§ 93fünb. «.s.
*

Seudrttugel
2ßot)l lieft man fjeute überall bon

SS u f ftanbgberoegungen, bon §f tt
ftanbêbetoegungen Inbeffen nie! ^

Unglücf tn ber ßiebe
SDîtr f)at ba« mufi icf) bebauern tief
Sie Siebe nur Unglücf gebracht.

Senn liebte icf), ging eë mir immer fd)ief
Unb anber«, ali ictj'ë gebadjt.

Sie Grefte, an ber ici) oon Herten fjing,
ganb bie trbifdje Siebe gemein
Unb eineê Sageë inë Ätofter fie ging
Unb tief in ber 3Bett mid) allein.

Sie äroeite, in bie id) mtd) fjatte »errannt,
Sn glübenbftet Siebe fürroafjr,
Sft niebertra'djttg mir burdjgebrannt
©djon nadj einem 93terf elfabr.

Sie Sritte mein *Pedj in fjödjfter ^otenj
Saë rourbe burdj fte mir ecft ftar;
©ie bradjte baë Unglücf in permanent:
Sdj führte fie jum Wtar! a.'S*

Steber hebelfpalter!
grau SKafffe befndjt ein Äonjcrt, roo

Sieber mit IMabicrbcgfeitung ferbiert
merben. ïïîact) ©djtttfj toiïï fte fief) it)r
Urteil bei einem befannten 2)citftïfri=
tifer fiolcit unb fragt ibn beim fein--
ausgeben: 9tuu, §err doftor, toie
f)atë Offnen beim gefallen?" ,,9M),"
ertoibert ber, bte (Sängerin toar ja
ganj gut, aber ber SJtann am Mabicr
fjat ja ba§ 33ebaf bic ganje Qeit nid)t
loSgefaffcu." 9îa ja," fagt grau
Sîafffe toiqutert 51t tftrettt SRann, ba
fiefjft bu eê mal toieber: toenn bu nicfjt
SBiflfetS in ber erften Steifje beforflft,
fann man fo ettoaê natürlicf) ttidjt
feben." j>.&
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(Es ist bekannt, daß aus der Urner Strafanstalt in der letzten
Zeit wiederholt Inhaftierte ausgebrochen sind.) H.Tanicth

Maikäferfang
(Aus einem Schulaufsatz.)

Früh am morgen gehen die Bauern
auss Feld, uud dauu klettern sie auf
die Bäume, und dann schüttelt man die

Aeste, uud sie sind dann uoch gan;
starr, und dauu sammelt man sie in
Regenschirmen nnd Säcken, und dann
wirft man sie in strodliges Wasser, nnd
dann bringt man sie ins Gemeinde
Haus, Und dann bekommt man l0
Rappen fürs Pfund. s,M,

Leuchtkugel
Wohl liest man hente überall von

A u f standsbewegnngen, von An-
standsbewegnngen indessen nie! ^.>»>

Unglück in der Liebe

Mir hat das muß ich bedauern lief
Die Liebe nur Unglück gebracht.

Denn liebte ich, ging cs mir immer schief

Und anders, als ich's gedacht.

Die Erste, an der ich von Herzen hing,

Fand die irdische Liebe gemein
Und eines Tages ins Kloster sie ging
Und ließ in der Welt mich allein.

Die Zweite, in die ich mich hatte verrannt,
Jn glühendster Liebe fürwahr,

Ist niederträchtig mir durchgebrannt
Schon nach einem Vierteljahr.

Die Dritte mein Pech in höchster Potenz
Das wurde durch sie mir erst klar;
Sie brachte das Unglück in Permanenz:
Jch führte sie zum Altar! c», -?>',

Lieber Nebelspalter!
Frau Raffke besucht ein Konzert, wo

Lieder mit Klavierbegleitung serviert
werden. Nach Schluß will sie sich ihr
Urteil bei cinem bekannten Musikkritiker

holen und sragt ihn beim
Hinausgehen: Nun, Herr Doktor, ivie
hats Ihnen denn gefallen?" Ach,"
erwidert der, die Sängerin war ja
ganz gut, aber der Mann am Klavier
hat ja das Pedal die ganze Zeit nicht
losgelassen." Na ja," sagt Fran
Raffke piquiert zil ihrcm Mann, da
siehst du es mal wieder: wenn dn nicht
Billets in der ersteil Reihe besorgst,
kann man so etwas natürlich nicht
sehen."
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